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auf den folgenden Seiten finden Sie Zahlen, Daten und Fakten zum Jahr 2014: ein kompakter Rückblick auf 

die Leistungen, die wir alle gemeinsam im QS-System erreicht haben. Wir berichten auch über den Austausch 

mit anderen Standardgebern, unter anderem über Abschlüsse neuer bilateraler Vereinbarungen. Sämtliche 

Anerkennungen wurden überprüft und aktualisiert. Mehr dazu lesen Sie auf dieser Seite unten. 

Über Fragen und Anregungen zum QS-Report freut sich das Redaktionsteam unter presse@q-s.de. 

Liebe Leserinnen und Leser,
Jetzt abonnieren

QS-Report und Newsletter 

immer aktuell von QS. 

www.q-s.de/abo.html

Qualitätssicherung grenzüberschreitend
Vertragspartner Auditanerkennung Land Lieferberechtigte  

Unternehmen

Futtermittel

Ovocom/Bemefa (Ovocom-GMP) Belgien 197 (Herstellung, Handel, Lagerung, 
Transport)

GMP+ International (GMP+ FSA) International 4.774 (Herstellung, Handel,  
Lagerung, Transport)

Agriculture Industries Confederation,  
AIC (UFAS, FEMAS, TASSC)

Vereintes 
Königreich

31 (Herstellung, Handel, Lagerung, 
Transport)

Agrarmarkt Austria Marketing (pastus+) Österreich 31 (Herstellung, Handel, Lagerung)

Qualimat Transport (Qualimat Transport) Frankreich 14 (Transport)

EFISC Aisbl. (EFISC) International 9 (Herstellung Stärke, Ölsaaten)

FamiQS (FamiQS Code of Practice) International 853 (Herstellung Zusatzstoffe)

Coceral (GTP code) International 152 (Streckenhändler)

Landwirtschaft und Fleischwirtschaft

Codiplan vzw. (Codiplan plus) Belgien 1.630 (Schweinehaltung)

DGB B.V. (IKB Nederland Varkens) Niederlande 1.723 (Schweinehaltung)

CBD B.V. (IKB Varkens) Niederlande 2.617 (Schweinehaltung)

Agrarmarkt Austria Marketing Österreich 1.712 (Rinderhaltung)

Danish Agriculture & Food Council  
(LW: Productstandard, SZ: Global 
Red Meat Standard)

Dänemark 6.820 (Schweinehaltung)
11 (Schlachtung/Zerlegung)

Belpork (Certus) Belgien 2.230 (Schweinehaltung)
33 (Schlachtung/Zerlegung)

Bord Bia (BLQAS) Irland 3 (Schlachtung/Zerlegung)

QM-Milch (Anerkennung Schlachtkühe) Deutschland 37.055 (Milchviehhaltung)

Im grenzüberschreitenden Warenverkehr können sich QS-Sys-

tempartner auf die Einhaltung hoher Qualitätsstandards und 

die einwandfreie Herkunftssicherung verlassen. Um europaweit 

vergleichbare Standards bei der Qualitätssicherung von Fleisch, 

Futtermitteln und in der Tierhaltung zu erreichen, hat QS im ver-

gangenen Jahr die Zusammenarbeit mit anderen Standardgebern 

noch weiter ausgebaut. 

Neue bilaterale Vereinbarungen wurden geschlossen und sämtli-

che gegenseitige Anerkennungen auf den Prüfstand gestellt. Ak-

tuell bestehen Verträge mit 16 anderen Standardgebern aus acht 

europäischen Ländern. Sie alle haben sich jetzt auch verpflichtet, 

in Anlehnung an die Vorgaben des QS-Systems unangekündigte 

Audits einzuführen. Außerdem regte QS erfolgreich die Einführung 

eines zentralen Ereignis- und Krisenmanagements an. „Die Verein-

barungen der Standards untereinander sind entscheidend für eine 

international vergleichbare Qualitätssicherung“, erläutert QS-Ge-

schäftsführer Dr. Hermann-Josef Nienhoff. „Damit wird eine hohe 

Warenverfügbarkeit auf gesichertem Niveau erreicht, zusätzliche 

Kosten durch Doppelauditierungen können vermieden werden.“

QS-REPORT  Fleisch und Fleischwaren
+++++ Einleger: Zahlen, Daten, Fakten zum QS-System +++++
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1 Zusätzlich lieferberechtigt auf Basis GMP+-Zertifizierung: 353 Betriebe
2 Inklusive 61 Zusatzstoff- und Vormischungshersteller
3 Inklusive 504 fahrbare Mahl- und Mischanlagen
4 Zusätzlich lieferberechtigt auf Basis GMP+-Zertifizierung: 4.156 Betriebe
5 Zusätzlich lieferberechtigt für Schlachtkühe über QM-Milch-Auditierung: 37.055 Betriebe
6  Zusätzlich lieferberechtigt über Systemanerkennung: QSG (DK): 6.820 Betriebe, Certus (B): 2.230 Betriebe
7 Inklusive 87 Fleischerhandwerksbetriebe
8 Inklusive 143 Betriebe Fleischgroßhandel

Anzahl Systempartner 2014

29 Zertifizierungsstellen (Vorjahr: 32) sind für die Systemkette Fleisch 

und Fleischwaren zugelassen. Vier davon mit Sitz im Ausland. 381 Audi-

toren, die für diese Zertifizierungsstellen tätig sind, haben Zulassungen 

für die einzelnen Stufen im QS-System. Dabei liegen die meisten Zulas-

sungen für die Landwirtschaft vor.

Jährliche Schulungen

Für die Aufrechterhaltung der stufenspezi-

fischen Zulassungen der Auditoren wurden 

1.127 Tests geschrieben. 14 Prozent aller 

Tests wurden mit einem Ergebnis > 90 Prozent 

bestanden. Die Durchfallquote lag im Durch-

Anzahl der Auditorenzulassungen (Mehrfachzulassungen möglich)

Anzahl der Systempartner nimmt zu

Unabhängige Kontrollen durch geprüfte Auditoren

Stufe Deutschland
98.072

Andere
Länder
10.863

Gesamt 
108.935

Veränderung 
zu 2013 
+2.243

Futtermittelwirtschaft
- Einzelfutterherstellung1,2

- Mischfutterherstellung3

- Handel, Transport, Lagerung4

2.998
963
913

1.122

611
151
307
153

3.609
1.114

1.220
1.275

+127
-2

+33
+96

Landwirtschaft
• Rinderhaltung5

• Schweinehaltung6

• Geflügelhaltung/Brütereien

69.679
33.323
33.429

2.927

9.542
1.722
6.158
1.662

79.221
35.045
39.587

4.589

+1.887
+1.811

-332
+408

Tiertransport 1.608 277 1.885 +140

Schlachtung/Zerlegung 363 103 466 +55

Verarbeitung7 332 14 346 +34

Lebensmitteleinzelhandel8 23.092 316 23.408 -

In 23.408 Filialen des Lebensmit-

teleinzelhandels können Fleisch und Fleisch- 

waren aus dem QS-System angeboten werden.

Seit 1.1.2014 dürfen Mäster von Hähnchen und Puten nur 

noch Küken aufziehen, die aus QS-zertifizierten Brütereien stam-

men. Um QS-Küken zu erzeugen, müssen Brütereien ihre Brutei-

er von QS-zertifizierten Elterntierbetrieben beziehen.

108.935 Teilnehmer aus 21 Ländern 

(Stand: 1. Januar 2015) umfasst die 

QS-Systemkette Fleisch und Fleischwa-

ren. Das sind 2.243 Systempartner (2,1 

Prozent) mehr als 2013. Besonders im 

Bereich der Rinderhaltung konnte ein 

starker Zuwachs registriert werden (+ 5,4 

Prozent). Auch die Systempartnerzahl im 

Bereich der Schlachtung und Zerlegung 
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ist stark gestiegen (+ 13,4 Prozent). Im 

Bereich der Schweinehaltung sind die 

Systempartnerzahlen dagegen leicht 

rückläufig (- 0,8 Prozent). Die Anzahl 

der ausländischen Betriebe unter den 

QS-Systempartnern im Bereich Fleisch 

und Fleischwaren hat sich 2014 um 1.170 

erhöht, ihr Anteil liegt nun bei 10 Prozent.

schnitt bei 12 Prozent (Vorjahr: 10 Prozent). 

Aufgrund eines nicht bestandenen Tests bzw. 

fehlendem Schulungsbesuch wurden zehn 

Auditoren von der Zertifizierungsstelle abge-

meldet und 34 Zulassungen wurden durch QS 

entzogen.

Fachspezifische Schulungen (Anzahl) Teilnehmer

Landwirtschaft (8) 179

Futtermittelwirtschaft (4) 60

Schlachtung/Zerlegung, Verarbeitung (3) 53

Lebensmitteleinzelhandel (2) 64

Fremdsprachige Schulung (1) 6
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1 Davon 383 Inspektionen (Kleinsterzeuger u. fahrbare Mahl- und Mischanlagen)
2 Ab 2014 inklusive Elterntierhaltung (382 Audits)

In der Systemkette Fleisch und Fleischwaren wurden im vergan-

genen Jahr 31.984 Audits auf QS-zertifizierten Betrieben durch-

geführt. Besonders gründlich setzten die 130 Betriebe auf der 

Stufe Fleischgroßhandel die QS-Anforderungen um – hier wur-

den keine K.O-Bewertungen vergeben. Auch in den anderen Be-

reichen – darunter Futtermittelwirtschaft, Landwirtschaft, Tier-

transport und Verarbeitung – konnten die Auditoren in über 97 

Prozent aller Fälle ein erfolgreiches Audit bescheinigen. 

Stichprobenaudits erstmals auch bei Tiertransporten

Im Jahr 2014 wurden von QS 307 unangekündigte Stichprobenau-

dits durchgeführt. Erstmals wurden auch Tiertransporte an aus-

gewählten Schlachthöfen kontrolliert, bei denen bspw. die Hygi-

ene, die Abladepraxis, das Raumangebot, die Tierkennzeichnung 

oder die mitgeführten Unterlagen überprüft wurden. Die Kosten 

für diese per Zufallsauswahl erfolgten Audits trägt QS selbst. 

Die Ergebnisse zeigen: die Unternehmen im QS-System arbeiten 

zuverlässig – rund 96 Prozent haben die zusätzliche Kontrolle 

bestanden. 

Sanktionsbeirat ahndet Verstöße

In der Systemkette Fleisch und Fleischwaren wurden 307 Sankti-

onsverfahren verhandelt. In 90 Fällen beschränkte sich der Sank-

tionsbeirat auf das Aussprechen einer Abmahnung, in 174 Fällen 

wurde zusätzlich zur Abmahnung eine Vertragsstrafe verhängt 

und in 40 Fällen wurden Strafen wie Sperrungen für Lieferungen 

in das QS-System oder erhöhte Auditfrequenzen, ausgesprochen.

Auszug K.O.-Bewertungen

QS-Anforderungen unter der Lupe

Stufe

Anzahl Systemaudits 

(davon K.O./keine Zulassung)

2014 2013

Gesamt 31.984 (815) 34.987 (692)

Futtermittelwirtschaft 1.1931 (48) 1.309 (41)

Landwirtschaft 24.026 (483) 26.116 (292)

Rinderhaltung 10.666 (273) 14.107 (117)

Schweinehaltung 10.534 (190) 10.277 (140)

Geflügelhaltung2 2.826 (20) 1.732 (35)

Brütereien 42 (1) -

Tiertransport 439 (2) 1.243 (10)

Schlachtung/Zerlegung 238 (2) 202 (6)

Verarbeitung 193 (5) 154 (2)

Fleischgroßhandel 138 (-) 113 (-)

Lebensmitteleinzelhandel 5.715 (274) 5.850 (341)

• Umsetzung des Futtermittelmonitorings

• QS-Zulassung der Lieferbetriebe

• Kennzeichnung von QS-Waren

• Umsetzung von Korrekturmaßnahmen

• Temperaturkontrollen

• Umsetzung von Korrekturmaßnahmen

• Wareneingangs-und Temperaturkontrollen

• Nachweis von (Hygiene-) Schulungen

• Kennzeichnung von Schweinen

• Durchführung der Eigenkontrolle

• Umsetzung von Korrekturmaßnahmen

• Dauerhafte Verwendung von Fußfesseln

• Dokumentation der Bestandsbetreuung

Stufe
2014 

(Vorjahr)

Sanktionsfälle gesamt 307 (130)

Futtermittelwirtschaft 13 (7)

Landwirtschaft 

• Rind

• Schwein

• Geflügel

275 (109)

131 (29)

136 (59)

8 (21)

Tiertransport 3(-)

Schlachtung/Zerlegung 2 (3)

Verarbeitung/

Fleischerhandwerk

4 (4)

Lebensmitteleinzelhandel 10 (7)

82 Meldungen von Systempartnern, Dritten oder aus den 

Medien wurden im internen Ereignis- und Krisenmanagement 

bearbeitet. Bei ca. 85 % der Meldungen handelte es sich um 

Routinefälle.

Mit 292 zusätzlichen Sonderaudits hat 

sich die Anzahl im Vergleich zu 2013 mehr als 

verfünffacht. Auslöser für Sonderaudits sind, 

im Unterschied zu Stichprobenaudits, konkrete 

Ereignisse oder Hinweise.

Stufe
Anzahl Stichprobenaudits  

(davon K.O./keine Zulassung)

Gesamt 307 (13)

Futtermittelwirtschaft 14 (-)

Landwirtschaft 198 (7)

Tiertransport 20 (1)

Schlachtung/Zerlegung 17 (-)

Verarbeitung 6(-)

Fleischgroßhandel 4(-)

Lebensmitteleinzelhandel 48 (5)

Zu den Anforderungen mit den häufigsten C- oder D-Bewertungen gehören allgemei-

ne Haltungsanforderungen, tierärztliche Betreuungsverträge, Raum-, Geräte- und Anla-

genhygiene oder die Erstellung und Einhaltung des QS-Kontrollplans für Futtermittel.
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QS Qualität und Sicherheit GmbH

Verantwortlich für den Inhalt:

Dr. Hermann-Josef Nienhoff

Schedestraße 1 - 3, 53113 Bonn

Aktuelle Zahlen rund um das 

QS-System finden Sie auch im  

Medienkatalog auf q-s.de 

unter „QS in Zahlen“.

Telefon: +49 (0) 228 35068-0

Telefax: +49 (0) 228 35068-10

E-Mail: info@q-s.de

Online: www.q-s.de
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Sichere Futtermittel – sichere Lebensmittel 

Für das Futtermittelmonitoring haben im Jahr 2014 5.302 Futter-

mittelbetriebe 25.794 Proben analysieren lassen. Die Zahl der ein-

gegebenen Analyseergebnisse liegt mit 434.031 etwas über dem 

Vorjahresniveau (+ 8,3 Prozent). In lediglich 36 Fällen wurden Über-

schreitungen festgestellt.

Salmonellenrisiko senken

Zur Teilnahme am Salmonellenmonitoring waren 23.756 Schwei-

nemastbetriebe in Deutschland verpflichtet. Insgesamt 1,62 Mio. 

Proben wurden für die Untersuchungen auf Salmonellenantikörper 

gezogen. Der Anteil positiver Proben lag bei 14,5 Prozent und hat 

sich damit im Vergleich zum Vorjahr um 0,7 Prozent reduziert. Die 

Anzahl der Salmonellenerkrankungen bei Menschen ist aufgrund 

der starken Anstrengungen in der Tierhaltung in den letzten Jah-

ren deutlich zurückgegangen (laut BfR um - 56 Prozent seit 2000). 

Dennoch dürfen die Aktivitäten zur Reduzierung des Salmonellen-

risikos aller an der Fleischproduktion Beteiligten nicht nachlassen.

Antibiotikaeinsatz optimieren

Im Jahr 2014 wurden Daten von 753.388 

Behandlungsbelegen in die Antibio-

tikadatenbank eingegeben. Für einen 

Großteil der Betriebe konnte der Thear-

pieindex verlässlich berechnet werden. 

Damit haben diese Tierhalter die Mög-

lichkeit, den Antibiotikaeinsatz in ihren 

Betrieben zu bewerten. Der Therapiein-

dex kann nur für Betriebe ermittelt wer-

den, für welche die Daten vollständig für 

einen Zeitraum von sechs Monaten vor-

liegen. 2015 steht der Einsatz der sog. 

Reserveantibiotika (Fluorchinolone, 

Chephalosprine der 3. und 4. Generati-

on) im Fokus. Ein eigener Therapieindex 

soll berechnet und Tierhalter und Tier-

ärzte gezielt zum Einsatz der auch für 

die Humanmedizin wichtigen Antibioti-

ka informiert werden. 

Monitoringprogramme im QS-System

An
za

hl
 d

er
 u

nt
er

su
ch

te
n 

Pr
ob

en

Top Ten der am häufigsten untersuchten Futtermittel

Auswertungszeitraum Januar 2008 – September 2014
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Bis zum Stichtag am 14. Januar 2015 übertrug QS im Auftrag von 17.900 Betrie-

ben mehr als 167.000 Datensätze zur Antibiotikaabgabe an HIT. So werden Daten nur 

einmal in QS erfasst und für die Erfüllung weiterer Meldeverpflichtungen genutzt.

110 Schlachtbetriebe und mehr als 500 

Tierärzte sind als Probenehmer für das Salmo-

nellenmonitoring registriert.

65 QS-anerkannte Labore führen im Rahmen des QS-Futtermittelmonitorings 

Analysen durch. Weitere 26 Labore sind für die Untersuchungen auf Salmonel-

lenantikörper zugelassen.

QS-Betriebe im Antibiotikamonitoring 2014

Sauen Saugferkel Aufzucht-
ferkel

 Mast-
schweine

Hähnchen Puten Pekingenten Mastkälber

30.000

9.15510.000

1.000
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10

0

9.146
10.497

25.501

1.704 1.040

101 326

QS Betriebe im Antibiotikamonitoring

davon mit Therapieindex

Die gesamte Datenbasis des QS-Futtermittelmonitorings 

wurde 2014 erstmals systematisch ausgewertet und im Monitoring-Report 

Futtermittel zusammengefasst. Der Report erscheint künftig jährlich im 

Herbst. Im Medienkatalog auf www.q-s.de kann er angesehen und herunter-

geladen werden.

79 % 79 %
71 %

82 %

90 % 85 %

83 % 59 %
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